
Kongreß der Bereinigten Staaten.
AprilB?lm Senat wurde der Tkeil von

>er President'S Botschaft vom 23sten März,
»orin es heißt, "daß, nach jetzigen Anzeichen
» nrtbeilei», es wohl keinem Zweisel unter«

iege, daß der Eongreß es fnr nöthig finden
verde zusepliche Abgaben auf Eiufubren zu
»gen, nm dir gewöhnlichen nnd laufenden
ÜuSgaben der Regierung zu bestreiten," der

Maunfactur - Eommittee nbergeben. Herr
preston, von der Militär-Sominittre, berich-
ete ein Bill ein f»r die Aufrichtung eines
sappenr- und Mineur-Corps. E>» verei«
ligter Beschluß, welcher für eiue AuStbeiliiiig
>rr Berichte deS sechsten Census Vorkehrung
rifft, wurde zur dritte« Verlesung engrossiri,

ind sodann daS Anleihe-Bill vorgenommen.

tz>»rr Erittende» sprach gege» die vorgeschla-
>ene Berbefferiing, um den Ertrag von dem
kerkanf der öffentlichen ländereien fnr dir

Interesse und Tilgung deS Capitals der ge-
»achten und noch z» machenden Anleibe zu
»erwenden. Ihm folgte Hr. Archer anf der
nemlichen Seite, welcher behauptete, eS sei
ein Schimpf f»r daS Vaud so zu handeln, in-
dem man dadurch gleichsam zugestehe, daß
diese Nation, schon einmal eine Schuld
von IN» Millionen abbezahlt habe, nicht ein-
mal Gebrauch vo» ihrem Credit im Auslan-
de für die armselige Snmmc vo» 17 Millio-
nen machen könne.

Im Hanfe pafsirte daS Bill, welches den
Seesecretär antkorisirt eine» Courract s»r
die Erbauung eines eisernen Dampfschiffes
für Hafenorrtkeidignng abzuschließen, wenn
dasselbe nicht mebr kostet aIS oer Ban der
Dampfschiffe Mississippi oder Mißonri, mit

I3k» gegen 31 Stimmen. Herr Cooper, vo»
Geor»ie», beantragte eine Verbessernng. daß
daS Dampfschiff nicht gebaut werden sollte
bis die öffentliche Schuld abbezahlt sei, al-
lein dieselbe wurde nicht angenommen. Hie,
rauf beriet!« das Haus sich »ber daS allge-
meine VerivilligNiigsbiU.

April!» ?lm Senat überreichte Hr. Bu-
chaiiau mehrere Memoriale vo» Pennfylva-
nie», in Bezug />uf den Tariff, und bat, der
Congreß möge schleunigst »der diese» Gegen-
stand verfüge». Eine Anzahl BillS vo» ei-
nem privat nnd örtlichen Ckarakier wurde»
z»m drillen mal verlese», ii»d,passirt. So-
dann wurde das Anlcikebill vorgenommen,
nnd nb.'r Hr». Walker'S vorgeschlagene Ver-
besserung tebattiit. Herr Woodbiirv spracl,
z» Giinsten deesi lben, nnd Hr. Presto» da-
gegen, indessen gieiig dieselbe mit 25 gegen I!»
Summe» verlöre».

DaS HauS der Represeiitanten begab sich,
«uf Vorschlag des Hrn. Fillmore, »i einer
Comiiiittee de>< Ganzen, nnd berietb sich nbcr
daS allgemeine Verivilligungobill.

April 1 1,?Im Senat berichtete Hr. Pre-
sto» ein Bill ein, nni i» dem Distrikt von Co-
lumbia eine Anstalt znr Beförderung von
Wissenschaft z» incorporiren, so wie auch ein
anderes Bill, nm den Beirag deS Smi'soni-
a» Fonds z»r Errichtung eines National-In-
stitiitS anzulegen, der Absicht deS Erblassers,
Hrn. Smithson, gemäst. Diese Bills wur-
den verlesen, iiud zur zweiten Verlesung be-
ordert. Eine Acre zur Unterstützung der
Howerd Aiist.ilt iii der Statt Waichiiigton

te. Nun wurde daS ?lnleibe-Bi» wieder vor-
geno Minen. Die Herren EvanS und
tou schlugen Verbesserungen z» tcmselbe!i
vor, »voriiber laiige debatlirt wurde. End-
lich wurde die des Hrn. EvanS angenom-
men, jene aber von H>u Beutoii verworfen,
worauf Herr Wrigbt noch eine Rede über
de» Gegenstand bielt.

Im Hanfe kam daS allgemeine Verwilli-
giittgSbill wieder vor, nnd die Frage war »ber
die beantragte Verbessernng deS Hrn. Prof-
fit, »»> daS Ireiu vou Rcparatnren fnr Veuchl-
lburiue auszustreichen. ES wiiide viel dar-
über gesprochen, und einige Mitglieder be- i
schwerle» sich, daß daS
dvr Regierung so viel Geld koste, indem es
nicht gehörig eingerichtet sei. Herr Fillmore
gest.iuv dies ein, bemerkte aber, daß seit dem

labre keine Gesetze deSfallS gemachi
worden, und daS System daher.sicherlich
Verbesserung brauche, allein da die HandelS-
Commiliee die Sache jetzt in Hände» habe,
und in einige» Tagen ein Bericht zn erwar-
ten sei, so sollte man sich »och so lange ge-
dulden, nnd sich mit dcn ander» Theilen dcs
BillS beschäftigen.

Kartoffeln.
ES ist vielleicht nicht allgemein bekannt,

<sagt da« Farmers Kabinet) daß sich an d?r
Kartoffel zwei Tbeile defiiiden, welche, wen»
sie vo» einander geschnitten nnd z» derselbe»
Zeit gepflaiiit werden, wird der eine Knollen
over Kartoffel», die fnr den Tisch schicklich
sind, um acht oder zehn Tage srnher hervor-!
dringen, als der andere. Dicse Thatsache ist
unter meine eigene Beobachtung gekommen
und dieses ist daS Verfahren, welches »»»

vo» mir wird, »m einen frnbe» Vor-
ratk von schönen mebligten Kartoffeln fnr
meinen Tisch j» erkalten. Die Svitze oder
da« diiiiiie End der Kartoffeln, welches ge-
wöhnlich voller Angen ist, ist der Tbeil, wel-
cher am früheste» trägt?der mittlere oder
Haupttkeil der Kartoffel trägt später, ab r
bringt immer große Karloff.l» kervor. DaS
dicke oder Nabel-Endist wertkloS. außer um
Vieh zu fiitiern, nnd wen» eS gepflanzt wird,
so bringt eS febr mittelmäßige kleine, und oft
gar keine Kartoffel» hervor, indem d,e Augen,
wenn eS welche hat, anf eine uiivollkomnieiie
Art gebildet sind. Die Kartoffeln werden 2
Wochen vor dem Pflinzen zerschnitten nnd
auf einem Bretlerbodeu ausgelegt, damit die
Wunden zuheilen können, wobei das dunue
End von dem mittleren Tkeil getrennt wird,
daS Nabel- oder d cke E»d wird dann abge-
schnitten, daS mittlere Tbeil der Kartoffel
wir» darauf der nach in zwei Srncke
geschnitten. Dabei wird immer gesorgt, daß
d,e größten und schönsten KartoffeUi ausgele-
sen werden, indem ich »herzeigt bin, daß w nn
keine andere als große Kartoffeln gepflanzt
werden, wieder große Kartoffeln werden her-
vorgebracht werde». Kleine Dinge bringen
wieder kleine hervor, und daher sollten keine
kleine Kartoffeln gepflanzt werden, welcher
Gebrauch zu viel befolgt wird, und die Ursa-
che erklären mag, warum so manche Gattun-
gen und so viele kleine Kartoffeln in unsern
Märkten «»getroffen werden. Wer wollte
»icht eine große mebligte Kartoffel einer klei
nen vorziehen, welche Stnnden lange Zeit er-
fordert el»e sie weich gekocht werden kann,

und dann vielleicht zu wettMWWMt, als
dem Vieh gefnttert zn

Seit mehreren Jahren habe ich den Plan
befolgt, Kartoffelu spät im Herbst in den Bo>
den ,u »hnn und sie mit Mist, zuweilen mit
Gerberlohe zuziideckeu ; nndeS ist mff jedes-

mal gelungen einen guten Ertrag zu erziehen.
Vorigen Herbst liest ich einige so schöne Mer-

l cer Kartoffeln ausmachen, als mau nur zn
sehen wünschen könnte. Sie waren den vor
hergehenden Herbst mi» Gerberlobe sechs Zoll
tief bedeckt worden ; viele de, selben wogen

! sechSzebn Unzen. ES wurde de» Sommer
über keine besondere Sorgfalt oder Aufmerk-
samkeit anf sie verwendet, indem die'Aerber-
lohe eS dein Unkranr nicht erlaubte sie zu be-
lästigen oder die Nahrung aus der Erde zu
ziehen, daher hatten sie den vollen Nutzen des
Bodens und wurden durch die Gerberlobe
fench» Und rein geballeu; denn Gerberlobe
hält den Grnnd feucht und rein nnd in einem

verbesserten Zustande, bei der trockensten Jah-
reszeit. Ich habe den großen Nutzen verlei-
ben zn meinen Spargel - uud Erdbeeren-Bee-
ten anSgefnnden, welche jälnlich damit be-
deckt werden.

Tranriqe Begebenheit.
Am Donnerstag vorletzter Woche, aIS Sa-

! lomon Rifchel voii 'Mann Taimfchip, Schuyl-
kill Cauntv, mit seiner Ehefrau nach einer bei

! Peier Schneck gebaltenen Und» gegangen
war, begaben sich feine Heiden ältesten Bube»,

! ?homaS »nd David, nach dem Hanfe eine?
! 'iachharS, Namens Jacob Hummel, der
gleichfalls abwesend nnd auf besagter Vend»

i war. In dessen HanS fänden die Bube» hoch
»uteri» Boden an der Wand aufgehängt, ei-
ne Büchse, mit welcher sie sich inS Freie mach-
ten um Vögel /» schießen. Ein Regenguß
trieb sie wiederiuS HauS, »nd als TkomaS,
der älteste, deu Halmen der Bnchfe in Rnke
zu setzen versichte, ging der Schuß IoS und
fukr seinem 1 itäkrigen Bruder David in die
Brust, der nurnoch einige Schritte tkat, nnd
dann lodt nieirrsank. Die Gefükle der dnicl'
diesen iiilgl.ickichen Zufall betrübte» Eltern
lassen sich ebe» denke» ais beschreibe». Eine
herbeigerufene lary lkat einen, bei. Umstän-
den angtmesseae» Ausspruch.?S. d. Volks.

Schreckliches Vreignifi.

?lm vorletzten Dienstag Abend girnq ei» ge-
wisser Graham von Allegheny in das HanS
ciiirS Franzosen, Namens Norman, nm ein
gewisses Frauenzimmer,wclcheS
wobnle, zn überreden, Hrn. Norman zu ver-
laßen, iiiid ihm zu folgen. Da dit jnnge >
Hran dies verweigerte, verwundete er sie mit!
mehrere» Messerstichen im Gesicht 11n> schoß
ihr darauf eine Pistole, welche mit gehacktem
Blei geladen war, gerade inS Gesicht. Die >
Fran ist sehr hedruteud verwundet imd ma)>

zweifelt an ihrem Auskommen. Der Htörder j
ist entflohen.

Da in pfk i iegS 112 ch i ffe?Der Con-
grcß hal die schleimige Erbauung von zwei
Dampffregatten anbefohlen. Bereits hat
man mi» dtiifelbkiiauf der Schiffswerfte von
Philadelphia angefangen.

Ungl n ck.?Der Nortbumberland Post-wagen begegnete am Sonntag Morgen einem
llnglnck,aIS er im Begriff war. nm die Ecke
von Roß Hill, »iilcrhalb Wilkesbarre, zn fah-
re». An einem gefährliche» Pu»kle w.iide»
die Pferde scheu uud liefen davon. Der Wa-
gen fiel anf der unteren Seite der Straße
nm nnd rollte den Hügel hinab. ES waren
5 P ssagiere darin, aber glücklicherweise ist
keiner derselbe» bedeutend beschädigt worden.

Sebr beschäment. Die Anzahl
der Personen über 21 Jahr alt i» Pen»sylva-
»ien, tir in niit,tiefen noch Schreibe»
konnten war 33,;»t», welches de» Güsten Theil
der VolkSzabl belrägt. Der .s<Mstc Tbeil wä-
re noch j» viel f»r den jetzige» Zeitalter.

Schlecht geschossen. Ein Herr
Fraizer und ein gewisser Richardson, «on Ka-
nada, giengen neulich nach Detroit, Michi-
gan, um eine Schwierigkeit mit Pistolen <»

setteln. sclwssen 5 Mal gegen einander
ans 12 Stritte, okne daß einer'de» andern
so viel als verkral-t hatte.

Ränder ans dein Allegheny Berg.?Eine
Räuberbande ist uenlich bei lobuston, "am-
hria Caiink», im diese,» Staate entdeckt wor-
den. Die Bande besteht ans jungen Kenten
die meistens von gnten Eltern sind. Einige
von ihnen sind bereits eingefangen worden,
nnd erwarten ihr Verhör.

CastorOel '"m St. ist eine
Castor Oel Fabrik welche 35 Menschen be-
schäftiget. Sie verkaufte voriges Jahr BNV
Bärrel, durchschnittlich zu ».',»> das Barrel,
nnd verbrauchte IB,sl>l>Bnschcl Bohnen, zum
Werth von »I bis B>l 25 daS Bnschel.

In Baltimore kam kürzlich eine Frau mit
drei Buben und einem Mädchen nieder.

tEiugesan dt.)

Herren Druckerßelieben sie Zapt. Sa-
lomon Klein von Salzburg, für daS Amt ei-
nes M ayorS für daS Ioste Reifel-Ne-
gimeut anzuempfehlen. Hr. Klein ist in je-
der Hinsicht fähig die Pflichten des besagten
Amtes zu Ekren deS Regiments anSznüben.

Wheickall und Macungie.

f4) Gesundheit.?Gesnndbeit ist derje-
nige Zustand deS Körpers und GemütkS,
welcher die Eristenz glücklich macht ; irgend
etwaS mebr oder wcnigeralS dies, ist Krank-
keit, welche durch ungesunde Feuchtigkeit in
dem Blut oder anderen Säfteu verursacht
wird, wenn man eine vegetarische Pnrgirnng
vernachläßiget. Die Cit, ist ganz einfach
öffne die natnrlichen Gänge deS Körpers, für
welche die Natik gesorgt bat, um alle Unrei-
nigkeiten abzufükren, und Gefnndbeit wird
sicherlich folgen. Dies kann obne die gering-
ste Unannehmlichkeiten bewirkt werden, durch
den Gebrauch von Dr. Brandreth's Vogeta-
ble Universal Pille», welche wie Tausende
auS Erfahrung wissen, daS Blnt von allen
Ungefnndbeiten reinigen, und schwache und
entkräftete Constitutionen wieder zu gänzli-
cher Gesundheit und Stärke ernener».

Haltet es aber im Gedächtniß, daß diese

Pillen inkeinem Drng-Stokr, weder in den
Städten nochaufdem ?ande verkauft werden.

Man kauf» in AUentaun vo» A. l Ruke,
Postmeister, und von den Agenten welche in
einer andern Spalte angegeben sind.

Gesellschaft Ausiösimg.
Die Geschäfts - Verbindung welche seither

zwischen Freeborn, Probst und Kraust Eisen-
meister in Alteiitan», bestanden bat, ist am
2«»sten April mit gegenseitiger Sinwilligiing
aiifgelöstt worden. Alle welche auf irgend ei-
ne Art an die besagte Firma schnldig sinp,
werden hiermit aufgefordert innerl'alb 3 Mo-
naten an Probst und Kranß abzubezahlen, in
deren Händen sich die Bücher befinden ?»nd

alle Solche die Anforderung haben, belieben
ihre Rechnungen so bald als möglich einzu-
bringen.

N. B. Nach einer Ueberschreibung, ge-
macht von der obengenannten Firma, sollen
alle Schulde», sei es i» Buchsch»lden,Noteii,
Orders, oder anf irgend eine Ar», nur an
Probst und Kranß bezahl» werden.

George freeborn,
George Probst,
Joel Mauß.

I
' Die (^escktifte

werden au dem alken Stand fortbetrieben
von den Unterschriebenen, nnter der Firma
von Probst und Kranß. Sie fahren fort
Gttsirißen für Mnhlen, Pferde Kräfte, Ma-
schinen aller Art nnfS Beste und PuiikMc» sie
zn verfertigen. Mühlmacher »iitihremKnust-
geschäft, so wie auch Mühleigner sind einge-
laden sich zu überzeugen von der Arbeit, so
wie auch von den guten Plänen nnd Einrich-
tungen der Mnblen. Weil sie einen der be-
sten Model- (Pattern) Macher haben, sowie
auch andere gute Arbeiter zum E'sendrehen
»nd Gießen, so glauben sie im Stande zn sein
ihren Knuden von der besten und dauerhaf-
teste» Arbeit zn liefern.

Probst und Kraust,
April 27. nq?bv

Hoffman nnd Weaver.
Bau - Holzhaudler in Allentan»,
machen ihren Freunden so wie dem Publi-

kum überhanpl bekann», daß sie bereits einen
neuen Vorrath vom besten Baubolz eingelegt
haben, an ihrem Holzhof oberhalb I. Hagen-
biichS WirthShanS. bestehend anS

Gelb- »nd Meisipeint - Alorboards,
Msibendoards und Planken, Vaniiel-
l'oar ds, Gell'ennt'Sr»mlling, Hemlok-
Scantlmgs, Pappel Boards n.Scant-
lings, Eparren. Balken, jede Corte
Bretter, Bankoli, Pfosten, hatten und
alle Sorten Scl'indeln, Manrer-Lat-
ten, so wie »berb.nipt alle Sorten

Bretter und Bauholz.
DaS Publikum ist achtungStiingSvoll ein-

geladen, bei ibnen anzurufen nnd f»r sich
selbst zu urtbrilen?und sie werden fortfahren
ibre Auswahl von Baubolz mit neuen Zusä-
tzen zu verseben.

Die Unterschriebenen sind dankbar fnr die
bisber genossene gütige Unterstützung u. hof-
fen sich durch gute und pünktliche Bedienung
die Fortdauer der Kuudschaft rimS Theile
deS Publikums zuzusichern.

Peter Hoffman,
Joseph Weaver.

Apiit 27, »a?'!,»

Scffentliche Vendn
Pfingstmontags den I6ten Mai, »in 10 Übr

Vormittags, sollen am Hanse deS Verstorbe-
nen Jonathan Bär, in Nord-Wbeiiball Zs'p.
?echa Caunty, folgende Artikel auf öffentli-
cher Veudu verkauft werden, nämlich :

2 Brennkessel wovon einer noch ganz neu
ist und bält IVO Gallon'S, 60 Brennstenner,
Bärrelfässer, Aepfel - Müble, Saamen anf
dem Felde, Windmühle, obngefäbr I Tonne
Heu, Zuber, Ständer, und noch vielerlei
HauS- und Kiichen-Gcrätb, zu wcitläuftig zu
melden.

Die Bedingungen am Vcrkausstage und
Aufwartung von

Jolm V»ür,
Jonas Bar,
Adrakam Bar,

Administrators deS Verstorbenen.
April S5. nq-3m

A ch t u n g
In dep en dcnt B l au en.

Tz Ibr babt euch in voller Uniform
Ä und sauberm Gewehr, am Uten Mai

um 12 Übr Mittags, am Hause von
Dav i d Hot te nste i n, in.Weif-
senburg, Taunschip, zur Parade zu

/ versammeln. Punkilicheßeiwohnung
«» wird erwartet

Auf Befebl deS Capt.

Felir Dornl'laser,O. S.
April 27. '?2 M

Äch tu ng.
Ober-Saucona Reifcl-Rangers.
» Ihr babt euch ,» versammeln anf
Ä SamstagS den »Osten April, um I

Übr Nachmittags, am Haufe von
MI Alera n d e r M oritz. in Ober-

Saucona Taunschip, <'echa Canniy,

vj / um zu paradiren. Pünktliche Bei-
M wvhnung wird erwartet

«»»» Auf Befebl deS Eapitäns.
Philip Pearfon.

April 27. nq?3m

Nerl»eir«,tl»et:
Am vorletzken Sonntag durch den Zhrw.

Hrn. DiibS, Hr. Peter Heller, mit
Miß ?! n » a Hertz, beide von der Stadt
Allentaiin.

Wie der Sonne milder Schein,
Müße Emr Lebe» sein;
Ungestörte Freiide
Leu' im festliche» Gewand
Gattin an deS Gatten Hand,
Morgen, so w e beute,

A», letzien Sonntag durch den Ebrw, Hrn.
German, Hr. James Major, mit Miß Anju<
lma Scherer,.beide vo» dieser Stadt.

Am vorletzte» Sonntag durch den Ebrw.
Hrn. Zeller, Hr. David M vre», vo»
Ober-Saucoua, mit Miß A»»a Harris
von Nieder-Saucona.

Vor ciniger Zeit durch denselben, Hr. D i e-

terMeitzler von Nieder-Macuttgie, mit
Miß Lidia Heimbach von HerrefordTaunschip, Berks Canniy.

Starb.
Am 7ten Dieses, in Ri-innond Taunschip,

Berks Caunty, an der Wassersuch», Hei »<

r i ch S t e i n, RevoliitionS-Soldat, im Al-
ter von 81 labren, 5 Monaten nnd 12 Ta-
ge». Am darauffolgenden Samstag wurde»
seine Ueberreste an der Moßilem Kirche zur
Rübe gebracht, wobei der Ebrw. C. G. Her-'
man eine paßende Rede bielt. Herr Stein j
war viermal unter dem Banner der Strei-
fe» »nd Sterne ausgerückt, »in fnr die Frei-
heit »nd Unabhängigkeit feines Vaterlandes
zn kämpfen. AIS er das erste Mal in Dienst
trat, war er nnr 15 Jahre alt.

Am IKten April in dieser Stadt, M a r i-
in i l i a n W i ll i a ni, ein Söknlc»» deS
Hrn. Jacob Witmer, in einem Alter von 4

7 Monaten nnd ?» Zagen.

Jacob Vtbighanö,

Gral'stein-s)aucr in Allentann,
macht seinen Freunden nnd einem geehrten
Publikum ergebenst bekannt, daß er das obi-
ge Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, dicht bei der lutherischen Kirche, fort-
betreibt, und daß er immer bereit ist jede Art
liegende und stehende Grabsteine anf die kür-zere Anzeige zn verfertigen. Da er in dem
(Geschäft Eisahrnng bat, »nd seine Preise äu-
ßerst billig sind, so schmeichelt er sich, seine
Knuden zur völlige» Zufriedenkeit bedienen
yi können Alle bei ihm gemachten Bestel-
lungen in seinem Fach werden mit Dank an-
genommen nnd auf's Pünktlichste besorgt.

Er ist dankbar für die anSgedehnre Ans-
mnnternng, die er bisher in diesem Geschäft
genossen hat, nnd bofft eine Fortdauer der
Gewogenheit seiner Freunden und Veröffent-
lichen Gunst zu genießen.

April, 27, nq?ll

Brigade - Inspector.
Frennde uud Mitsoldaten:

Durch das wie-
derholte Ersuche» vieler meiner Freunden und
Mitioldaien, diu ich bewogen worden, mich
aIS Candidat für daS
Brigade -Ins p c c tor -Am t,

der 2ten Brigade, 7ten Division, P. M., bei
der nächsten Wahl anzubieten. Da ich schon
2l Jahre in dem Militär gedient babe, so
können meine Unterstützer versichert fublen,
daß, falls ich erwäblt werden sollte, das Amt
zur Zufriedenbeit Aller bedienen kann und
werde. Sollte ich also erwäblt werden, so
werde ich die Pflichten des Amtes auf eine un-
partbeiische Weife, mit Treue u- Pünktlichkeit
anSnben. An diejenigen die sich bemnben,
meine Wabl zu sichern, werde ich mich immer
mit warmem Dankgefübl erinnern.

Josiah Rhoads.
Avril27, 1841. nq-bW

Wöchentliche Brief Liste.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

leutauner Postamt liegen geblieben :

John Albrecht, Williain Agg?, H. H. Bar-
ton, H. Bitting, (5 E. Beck, Samuel Brin-
ker, Israel und Henry Sramer, Wm. Eckert,
jr.Fred. Fischer, Jacob Frey, Michael Frack
Samnel Fellerberg, laeob Fren, Reuden

Frey, Geo. Good, Wm. Hicker
Geo. Hoover, Jacob Herbst, Wm. lacoby,

lobn Krumnifer, Jacob Krist, George Kinn-
erer, Susanna Knanß, Daniel Movre, CHS.
Miller, lobn lobn Moll, EbaS.
Neligb, lobn Runemacher, Abr. Newbard.
')l?aria Ort, Jacob Romace, David Ruch, H.
Rosweiler, M. B. Ritter, Mary Schnll, D.
Klein, Job» Schelton, He»ry Schmoycr, R,
Saeger, Mary Schäfer, Wittwe Schuber, I.
Stelller, Susauna Sulpbiu, Wm. Sniirb,
I. Echerer, Cbrist. Schwindliiig, D. Tomb-
ler, Daniel Meil, Henry Weber, David Lan-
der George Aobe.

Schiffs - Briefe.
Dr. Jos. Zaugerle,Wm. Meale, Ebristopb

Nuvman, Anthony Kirchboff, Christian Pe-
terman, Antbony Getzner, Wm. Gover, Mi-

chael Kreuzberger, lobn Brewer.
A. L. Ruhe, Postmeister.

April 27,1842.

Humane Feuer Compagnie.
Eine festgesetzte Versammlung der obigen

Compagnie wird am nächsten Montag Abend
um 7 Uhr, am Hause von T Rupp gekalten
werden. Pünktliche Beiwohnung wird er-
wartet.

E. R. Neuhard, Secretär.
April 27, nq?3m

Marktpreise.
Artickel. per Allen». Saston

Flauer ... Barrel W <x> »5 SS
Weizen . . . Büschel I>2 1 «XI
Roggen .... > A 7
Welschkorn .

. üN j 45
Hafer.... .'t? ».1 '
Buchweizen .

.
s<) > SS

Flachssaamen . 175 Bs!»
Klcesaqmen . . 550 S «X»
Timotkysaamen. 2 s<» 3 st»
Mriilidbirnen . 25 45
Salz ... im 7»
Butter . .

. Pfund 12 II
Unfchlitt ... !) 8
Wachs ... 2« 2«
Schmalz ... tt 12
Schinkcnfleisch . 7 N
Seitenstücke . . l>s 7
Werke» Garn . S I«
Eier .... Dntz. y II
Roggen Wkisky. Gal. 24 ! 17
Aepfel Whisky . 31 17
Leinöhl . .

. j 5« «>»

Hickory Holz. . Klafter 4SN 4 S<»
Eiche» Holz . . 3 s<» 275
Steinkohlen . . Tonne 3 s'» 45«
GipS .... 5 »XI «50

Ilibersickt der Mnrtte.
Saame n.?Kleesaame» bringt »t 00

bis S 4 25 »nd Flachssaamen »I 65.
Flaur und Mrk 1.-Flaur briilgt »5 62

bis S 5 75. Roggenmehl «2 75 und Welsch-
kornmehl ?2 75.

Getr <1 ide. Waizen bringt »1 25 bij

S 1 23 ; Melschkorn keine Nachfrage nnd
bringt 53 CentS; Hafer verkaufte an 42
CentS.

V i e h in a r k t.?DaS Hundert Pfund
RindSfleisch bringt ?5 25 biS»7; Küke mit
Kälber brachten K23 bis H35. Schweine-
fleisch bringt 84 Vl» bis S 5 75.

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider-

Stohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
B 0 a S' s)ntstohr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tüchern nnd Casstmeres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Sommer - Güter,
anS denen er alle Arten KleidungSstiicke auf
Bestellung zu machen bereit ist; und da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungkttgttt und anfdas schnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorralh von

Fertigen Kleidnngsstiicken,
Sommer-Röcke zu 52 st) bis Sit» kXI

do. Wamse " 125 " 2 W
do. Hosen " 125 " 40V
do. Westen " I 25 " 3 st»

Wämse " I 87
do " 2 Nt»

Hosen " 2 st»
do " 3 5l»
do " 7 W

Westen " I 62
do - " 3 50

Unterhosen zu verschiedenen Preisen.
Die obigen KleidungSstiicke sind unter sei-

ner Aufsicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ob»e alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lassen.

Auch bat er einen Vorrath von Stocks,
Hemdekragen, uud Hemden zu verkaufen.

a p e - Maß e n für Schneider sind
immerfort bei ihm zu haben.

James Jameson.
UiT'Er bat die Neunorker und Philadel-

phia FaschenS bereits empfangen und Dieje-
nigen welche solche unterschrieben haben be-
lieben dieselben bei ibn abzuholen.

April 27.
'

nq?KM

Brigade-Inspektor.
An die Smnmfitugen der 2ten Bri-

gade 7len Abtheilung, P. M.
Freunde und Milsoldaten:

Aufgefordert durch eine große Anzahl
meiner Freunden, bin ich bewogen worden,
mich Euch als Candidat fut^das

Brigade-Jn spektor-A m l
bei der nächsten Wahl anzubieten. Sollte
ich so glucklich sein erwäblt zu werden, so ver-
spreche ich die Pflichten deS Amtes mit Treue
und Pünktlichkeit auSzuuben.

George Rer.
Colone! des I3S. Miliz-Regiments.

April 27, nq?bW

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Administrator von der Hinterlaßen-
schaft dcs verstorbene» Abraham Ste-
cke l letzthin von Nord-Wkeitkall Taxnfchip,
?echa Canum, ernannt worden ist,?Alle die-
jenigen daher welche auf irgend eine Art an
die besagte Hinterlaßenschaft schuldig sind,
werden bierdurch aufgefordert, zwischen nun
und dem Isten August, nächstens, abzubezah-
len, ?und Solche die rechtmäßige Forderun-
gen haben, belieben ibre Rechnungen eben-
falls bis dahin waklbestätigt einzubringen.

Edward Kotiler.
April 27, . nq?3m

lSv.oovEchsntcl»
Der Unterschriebene, wobnbast in Heidel-

berg Taunschip, Lecha Cauntv, bietet >50,1X10
Joint- und Läp-Schindeln, so wie auch eine
große.Quantität Weiß- und Gelb- Peint-
Boards, wohlfeil für Baar Geld zum Ver-
kauf an.

Durs Nudn.
April 27. nq?3m

Wird verlangt.
Ein Weber-Gesell wird sogleich bei dem

Unterschriebenen in Suh « Wkeiihall Taun-
schip, Mecha Caunty verlangt. Einer der lein
Geschäft gut verstebt und nüchtern ist kann
auf lange Zeit Arbeit und gnten Lob« rechnen,
iveu« er sich sogleich meldet, de,

Daniel I Rboads.
April 27. 1842. nq Zm


